
12,) I l,'ri uci,,!t Ral1!:el. Die ,' chneeüecke, b esonder in euts 'h(!Jl GclJil'g' 11 , :...~9 

lin d Kräuter um Grunde eine ' o"I'ÖS eren geneigten Fi nfle 'kcs Z 1gen, 
indem ie alle I a h unLeu umgel 0'& und gewis el'ma en RU ges eekt 
sind, wie 1 1111 ein Walze ilher l'<ie bergab ge'Tangen wäre erkliiren 
sich ungezwungen durch da Fallen auf dies r ' chi en Eben ue 
Schmelzwassers und mit ihm der inz luen Firnkörner nach 1'11 und 
unten, Unter kleinerem F irnfleek ,ind die P flanr. 11 nicht ge treckt, 
sondern nUt" 'edriickt. 
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,",chlleelagl'l', ß"gßllilher f'in 1 B "U1TJ~talilm !Luge ehmu!zpII 
". \ I) print,>endrr ReifaJ1. , t9.. 

(101101111>, flor , jrenbar in be ond 1'8 starke Neigung hatte . .Be­
\V un en der Fll'lrll ecken wahrzunehmen. ohne da ' ihm !loch der 11 

Me sung gclmv)'en wäre, na.hru auch die oben im vn. Al, hnitt, b procbe­
nen hmutz, treifel1 fU M l'kmale die 'er BeweO'llng an, , äLrend ie doch 
n ur om chmelzproze' abhüng ll , wi gnnr. besonflers dill'eh cl n er~ 
gl ich mit den Schmutzstr 'lieu au r den klein 11 Glet"cheru Hahe eleg wird, 
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tiehl'l1 lati ,eli f' r DlLrolu;clllllLt "ine ' FID1,C dl,t' , 

n, Firnsobilll 
/'. Felsw\l.nd. 
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liro e und kleine ..I!"imfl cken lei bell imID r "leich nahe dill' 
~' 1 wand. in leren ,'chatten ,je lieg n. Den kleinen A hstand erkliirt 


